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Den GAPS-Betroffenen auf der ganzen Welt, die den Mut haben, ihre Gesundheit selbst in die Hand zu nehmen und sich auf eine Reise der persönlichen Weiterentwicklung und Transformation begeben, indem sie eine chronische Erkrankung überwinden.


Dr. Natasha Campbell-McBride

Gut and Physiology Syndrome

Unsere Gesundheit beginnt im Darm!

Natürliche Behandlung von Autoimmunerkrankungen, Allergien, Arthritis, Verdauungsproblemen, Müdigkeit, Hormonstörungen und neurologischen Erkrankungen
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Einführung

Die moderne Medizin hat den menschlichen Körper in verschiedene Systeme und Bereiche aufgeteilt. Wir haben ein Herz-Kreislauf-System, ein Nervensystem, ein Verdauungssystem, ein Atmungssystem, ein Muskel-Skelett-System und viele andere Systeme. Um Probleme zu behandeln, die in diesen Systemen auftreten, haben wir Kardiologen, Neurologen, Psychiater, Gastroenterologen und andere Spezialisten. Diese Aufteilung ist dadurch begründet, dass die medizinische Wissenschaft eine gewaltige Menge an Informationen angehäuft hat, die ein einzelner Mensch unmöglich in ihrer Gesamtheit kennen kann. Ein Spezialist kann sich intensiv mit einem bestimmten Aspekt der menschlichen Physiologie befassen.

Allerdings hat sich von Anfang an gezeigt, dass die Spezialisierung ein Problem mit sich bringt. Der menschliche Körper ist eine Einheit. Er funktioniert als Ganzes. Jedes System, jedes Organ, jede Zelle kommuniziert, alle Teile beeinflussen einander und arbeiten zusammen. Leider kommunizieren Spezialisten verschiedener Disziplinen oft nicht miteinander, meiden es, sich gegenseitig zu beeinflussen und arbeiten nicht zusammen. Die Kardiologie konzentriert sich womöglich auf das Herz, ohne in Erwägung zu ziehen, was im Rest des Körpers vor sich geht. Die Gastroenterologie geht häufig davon aus, dass das Verdauungssystem in keiner Beziehung zu anderen Organen und Systemen steht, und die Psychiatrie verhält sich normalerweise so, als ob das Gehirn völlig losgelöst vom Rest des Körpers funktionieren würde. Ist es angesichts dessen eine Überraschung, dass einige Krankheiten seit Langem als „unheilbar“ erklärt wurden?

Viele Ärzte fühlen sich mit dieser Betrachtungsweise nicht wohl und versuchen, in einer ganzheitlicheren Weise vorzugehen.

Je länger ich in meiner Klinik mit Erwachsenen und Kindern zu tun hatte, die unter Lernschwächen und psychischen Erkrankungen litten, desto deutlicher wurde mir klar, dass die Ursachen, die den psychischen Problemen meiner Patienten zugrunde lagen, auch für eine Fülle ihrer körperlichen Leiden verantwortlich waren. Von welchen körperlichen Leiden reden wir? Schmerzende und steife Gelenke, Heuschnupfen, Asthma, Allergien, Nahrungsmittelunverträglichkeiten, Bettnässen, Blasenentzündung, Muskelschmerzen, Knochenschmerzen, Energiemangel, lähmende Müdigkeit, Kopfschmerzen, eine chronisch verstopfte oder laufende Nase, verschiedene Hautausschläge und Ekzeme, Haarverlust, kreisrunder Haarausfall, geringe Muskeldichte, mangelnde Muskelkraft, schlechter Atem, Mundgeschwüre, Körpergeruch, schlechte Blutzuckerregulierung, hormonelle Störungen, neurologische Symptome, Durchfall, Verstopfung, Bauchschmerzen, Blähungen und viele andere körperliche Leiden.

Der Körper funktioniert als Ganzes. Was auch immer auf das Gehirn wirkt und psychische Symptome verursacht, wirkt gleichzeitig auf andere Organe im Körper, die wiederum durch eigenes Unwohlsein zum Ausdruck bringende Symptome reagieren. In meinem ersten Buch GAPS, Gut and Psychology Syndrome, Wie Darm und Psyche sich beeinflussen, Natürliche Behandlung von Autismus, AD(H)S, Dyspraxie, Legasthenie, Depression und Schizophrenie bin ich vor allem auf die Gehirnfunktion des Menschen eingegangen. Insofern erschien es logisch, den physischen Teil des Problems Gut and Physiology Syndrome zu nennen, was im Englischen abgekürzt ebenfalls GAPS ergibt.

Was ist GAPS?

Alle Krankheiten beginnen im Darm! Das hat Hippokrates, der Gründungsvater der modernen Medizin, vor mehr als zweitausend Jahren bereits festgestellt. Und je mehr wir mithilfe unserer modernen wissenschaftlichen Hilfsmittel lernen, desto bewusster wird uns, wie recht er hatte. Tatsächlich beginnt jede chronische Krankheit im Darm. GAPS, das für Gut and Psychology Syndrome und für Gut and Physiology Syndrome steht, bezeichnet ein Syndrom, bei dem davon ausgegangen wird, dass zwischen dem Zustand des Verdauungssystems eines Menschen und dem Gesundheitszustand aller anderen Teile des Körpers ein Zusammenhang besteht.

In unserem Verdauungssystem befinden sich die Wurzeln unserer Gesundheit. GAPS-Erkrankungen sind auf einen ungesunden Darm zurückzuführen.

Die Liste der GAPS-Erkrankungen ist lang. Ich habe sie in zwei Gruppen unterteilt:

1. Gut and Psychology Syndrome

2. Gut and Physiology Syndrome

Zu den Gut-and-Psychology-Syndrome-Erkrankungen oder GAPS-Erkrankungen gehören unter anderem Lernschwächen und psychische Störungen wie Autismus, ADHS/ADS, Legasthenie, Dyspraxie, Suchterkrankungen, Depressionen, Zwangsstörungen, bipolare Störung, Schizophrenie, Epilepsie, Essstörungen und viele andere Erkrankungen, die die Funktion des Gehirns beeinträchtigen. Viele dieser Erkrankungen sind nicht mit einer etablierten diagnostischen Bezeichnung belegt und äußern sich in Form einer Kombination verschiedener Symptome: Stimmungsschwankungen, Gedächtnisstörungen, kognitive Störungen, Verhaltensprobleme, gestörtes Sozialverhalten, Panikattacken, Angstzustände, unwillkürliche Bewegungen, diverse Tics und Anwandlungen, Störungen der Sinnesverarbeitung und so weiter. Wenn das Gehirn Probleme hat, kann es alle möglichen Symptome hervorrufen. Auch wenn das gesundheitliche Problem, unter dem Sie möglicherweise leiden, nicht auf dem Buchumschlag aufgeführt ist, könnten es vielleicht hilfreich sein, mein erstes Buch zu lesen, in dem es um das Gut and Psychology Syndrome geht.

Zu den Gut-and-Physiology-Syndrome-Erkrankungen oder GAPS-Erkrankungen gehören unter anderem diverse chronische physische Erkrankungen, die auf einen ungesunden Darm zurückzuführen sind, wie alle Autoimmunerkrankungen (Zöliakie, rheumatoide Arthritis, Diabetes Typ 1, Multiple Sklerose, Amyotrophe Lateralsklerose, Systemischer Lupus erythematodes, Osteoarthritis, Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, Autoimmunerkrankungen der Haut etc.), Asthma, Ekzeme, diverse Allergien und Unverträglichkeiten, chronisches Erschöpfungssyndrom, Fibromyalgie, myalgische Enzephalomyelitis, Multiple Chemikalien-Sensitivität, Arthritis, Menstruationsprobleme, endokrine Störungen (der Schilddrüse, der Nebennieren und andere), neurologische Erkrankungen und alle chronischen Verdauungsstörungen (wie Reizdarmsyndrom, Gastritis, Colitis, Ösophagitis, etc.). Viele dieser Erkrankungen passen nicht in ein konkretes diagnostisches Schema und können in Form einer Kombination diverser Symptome auftreten: Verdauungsprobleme, Müdigkeit, Muskelschwäche, Muskelkrämpfe, abnormaler Muskeltonus, Muskel- und Gliederschmerzen, Hautprobleme, hormonelle Störungen etc.

Bei jedem Menschen überschneiden sich die Symptome der beiden GAP-Syndrome. Menschen mit psychischen Problemen leiden auch unter physischen Symptomen (Glieder- und Muskelschmerzen, Müdigkeit, Hautproblemen, Allergien, Asthma, hormonellen Störungen, Autoimmunerkrankungen), und Menschen mit physischen Erkrankungen leiden auch unter psychischen Problemen (wie Depressionen, „Gehirnnebel“, Konzentrationsschwierigkeiten, Stimmungsschwankungen, Schlafstörungen, Gedächtnisproblemen, Angstzuständen, Panikattacken, Zittern, Tics, Anfällen etc.). Wenn das Verdauungssystem nicht gesund ist und sich, statt eine Quelle zu sein, die den Körper mit Nährstoffen versorgt, in eine Quelle verwandelt, die dem Körper jede Menge Giftstoffe zuführt, kann nichts im Körper richtig funktionieren. Jedes Organ, jedes System, jede Zelle kann Symptome einer Störung aufweisen – normalerweise reagieren viele Bereiche des Körpers mit irgendwelchen Symptomen. Infolgedessen fällt es Schulmedizinern bei vielen GAPS-Patienten schwer (wenn es ihnen nicht sogar unmöglich ist), eine Diagnose zu stellen und ihnen zu helfen.

Womöglich hat Ihr Arzt Ihnen sogar mitgeteilt, dass Ihre Krankheit „unheilbar“ ist und Ihnen nichts anderes übrig bleibe, als für den Rest Ihres Lebens mithilfe diverser Medikamente zu versuchen, „die Symptome in den Griff zu bekommen“, während sich der Gesundheitszustand Ihres Körpers zusehends verschlechtert. Diese Erfahrung macht in der heutigen Zeit eine immer größer werdende Anzahl von Kindern und Erwachsenen. Und schlimmer noch: Die Krankheiten treffen immer mehr jüngere Menschen. Krankheiten, von denen früher vor allem Erwachsene betroffen waren, werden inzwischen auch bei Kindern festgestellt, und die Kinder, die an diesen Krankheiten leiden, erkranken in einem immer jüngeren Alter.

Im Folgenden eine grobe Liste der Symptome und Erkrankungen, die möglicherweise mit dem Gut and Physiology Syndrome in Zusammenhang stehen:

Alkoholismus

Allergien, verschiedene Arten

Alopezie

Amyotrophe Lateralsklerose (Lou-Gehring-Syndrom)

Arthritis, verschiedene Arten

Asthma

Atopische Erkrankungen

Autoimmunerkrankungen

Bettnässen

Blasenentzündung

Blutzuckerschwankungen

Chronisches Erschöpfungssyndrom

Colitis ulcerosa

Diabetes, Typ 1 und Typ 2

Durchfall, chronisch

Ekzem

Fibromyalgie

FPIES (Food Protein Induced Enterocolitis Syndrome) und die Varianten

Gastritis

Gastroösophageale Refluxkrankheit (GERD)

Gedeihstörung

Glutensensitivität

Haarausfall

Harnwegsprobleme

Heuschnupfen

Hormonelle Probleme

Immuninsuffizienz

Kolitis

Kopfschmerzen

Lupus erythematodes

Lyme-Borelliose

Malabsorption und Mangelernährung

ME (Myalgische Enzephalomyelitis)

Menstruationsbeschwerden

Migräne

Milchallergie

Morbus Crohn

Müdigkeit

Multiple Chemikalien-Sensitivität

Multiple Sklerose

Nahrungsmittelallergie und Nahrungsmittelunverträglichkeit

Nephropathie

Neurologische Erkrankungen

Neuropathie, verschiedene Formen

Ohrenentzündungen, chronisch

Ösophagitis

Osteoarthritis

Osteoporose

PANDAS (Pädiatrische autoimmun-neuropsychiatrische Krankheiten

mit Infektion durch Streptokokken)

Parasiten

PCOS (polyzystisches Ovarsyndrom)

PMS (Prämenstruelles Syndrom)

Psoriasis, Psoriasis-Arthritis

Reflux

Reizdarmsyndrom (RDS)

Restless Legs Syndrom (RLS)

Rheumatoide Arthritis

Rosazea

Rückenschmerzen, chronische

Schilddrüsenprobleme

Schimmelpilz-Empfindlichkeit

Sinusitis, chronisch

Suchterkrankungen

Unfruchtbarkeit

Vaginalpilz (andere vaginale Erkrankungen)

Verdauungsstörung

Verstopfte Ohren (chronische Mittelohrentzündung mit Ausfluss)

Verstopfung, chronisch

Wählerisches Essen

Zöliakie

Zyklisches Erbrechenssyndrom

Diese Liste ist nicht komplett. Viele andere chronische gesundheitliche Probleme beginnen im Darm. Kein Arzt kann in Hinblick auf all diese Erkrankungen über umfassende klinische Erfahrungen verfügen. Doch aufgrund der Art und Weise, in der diese Erkrankungen sich entwickeln und wie sie auf eine Behandlung ansprechen, habe ich keinen Zweifel, dass es sich im Kern um GAPS-Erkrankungen handelt. Deshalb empfehle ich die Befolgung des GAPS-Ernährungsprogramms zur Behandlung all dieser Erkrankungen als Grundtherapie. Dieses Programm wurde entwickelt, um Ihren Darm zu heilen und dafür zu sorgen, dass die eigentlichen Wurzeln Ihrer Gesundheit robust und kräftig sind und so funktionieren, wie sie sollten.

Jeder Mensch ist einzigartig und wird auf eine einzigartige Weise auf die Behandlung reagieren. Einige werden alleine durch die Befolgung des GAPS-Ernährungsprogramms vollständig genesen. Bei anderen werden zusätzlich zu den GAPS-Diäten andere Behandlungsformen erforderlich sein, zum Beispiel Homöopathie, Akkupunktur, die Einnahme von Heilkräutern, die Ausleitung toxischer Metalle, Psychotherapie, Bioresonanztherapie, Lichttherapie, Klangtherapie, Massagen, Physiotherapie, spirituelle Therapie, Natural-Spa-Therapie, hyperbare Sauerstofftherapie, Sauna-Therapie, Entgiftungsprogramme etc. Doch ganz egal, wie es um Ihren individuellen gesundheitlichen Zustand bestellt ist – das GAPS-Ernährungsprogramm wird eine solide Grundlage für Ihre vollkommene Genesung legen. Es wird den Wurzeln Ihrer Gesundheit die bestmögliche Chance verschaffen zu heilen. Wenn Sie erst einmal diese solide Grundlage geschaffen haben, werden Sie feststellen, dass auch alle anderen Heilmethoden sehr viel besser bei Ihnen greifen. Sie werden einen wirklichen Unterschied verspüren, weil Sie die Ursache des Problems angegangen sind. Und die Ursache jeder chronischen Erkrankung ist im Verdauungssystem zu finden! In diesem Buch wird erklärt, warum das so ist.

Im nächsten Kapitel werden wir darüber reden, was in Ihrem Verdauungssystem lebt und wer für diese Lebewesen Sorge trägt. Wir werden über die Darmflora reden. Die Darmflora der in der heutigen Zeit lebenden Menschen ist von einer wachsenden Epidemie von Anomalien gekennzeichnet, und diese Epidemie verschlimmert sich mit jeder Generation. Diese Epidemie ist die Ursache aller Epidemien chronischer Krankheiten weltweit. Täuschen Sie sich nicht: Egal wie weit entfernt vom Darm die Symptome, unter denen Sie leiden, womöglich sind – der Zustand Ihrer Darmflora ist die Ursache Ihrer Erkrankung! Ob Sie unter rheumatoider Arthritis, Multipler Sklerose, Allergien, Asthma, Neuropathie oder einer Hauterkrankung leiden – die Ursache Ihrer Erkrankung befindet sich im Darm. Wenn Sie dieses Buch durchgelesen haben, werden Sie keinen Zweifel mehr daran haben, dass es sich so verhält.

Der menschliche Körper ist eine wunderbare Schöpfung. Die umfassende Fähigkeit, sich selbst zu heilen und sich zu erhalten, ist in ihn einprogrammiert. Sie müssen es Ihrem Körper nur ermöglichen, dieses göttliche Programm auch nutzen zu können. Der Heilprozess beginnt damit, dass Sie verstehen, was in Ihrem Körper passiert. Wissen ist der Schlüssel. Ganz egal wie chronisch und wie ernst ihr gesundheitliches Problem auch sein mag – Sie müssen wissen, wie sich diese Erkrankung entwickelt hat und woher sie kommt. Ohne dieses Wissen werden Sie von Angst erfasst, und Angst ist zerstörerisch. Dieses Buch wird Sie mit dem Verständnis dafür ausstatten, woher Ihre chronische Erkrankung kommt und wie Sie Ihren Weg finden können, um sich guter Gesundheit zu erfreuen.

Legen wir los!


Gute Gesundheit beginnt im „Mutterboden“ unseres Körpers!

Wenn Sie keine Bakterien mögen, sind Sie auf dem falschen Planeten.

Stewart Brand

Wussten Sie, dass Ihr Körper von unzähligen mikroskopisch kleinen Lebewesen bevölkert ist? Ihre Haut, Ihre Schleimhäute, Ihr Herz, Ihre Lunge, Ihre Blutgefäße, Ihre Bauchhöhle, all Ihre anderen Organe und Körpergewebe sind voll wimmelndem Leben. Die Vielfalt und Diversität der Mikroben, die uns auf unserer Körperoberfläche und in unserem Inneren bevölkern, sind atemberaubend. Es ist eine Welt, die so erstaunlich und so komplex ist wie das Leben auf unserem Planeten selbst! Tatsache ist: Wir sind niemals alleine! Der menschliche Körper ist ein Ökosystem, eine Lebensgemeinschaft vieler Lebewesen, die untrennbar miteinander verbunden und voneinander abhängig sind.

Die meisten dieser Mikroben leben in unserem Verdauungssystem. Zusammengenommen nennt man sie Darmflora und neuerdings auch Darmmikrobiotika oder Darmmikrobiom.1 In diesem Buch konzentrieren wir uns auf die Darmflora, weil sie sozusagen das Hauptquartier der mikrobiellen Flora darstellt, die unseren Körper besiedelt. Was in der Darmflora passiert, hat eine starke Wirkung auf jede andere mi-krobielle Gemeinschaft im Körper (im Blut, auf den Schleimhäuten, in den Organen und in den Geweben). Sie ist zudem jener Teil unseres Mikrobioms, den wir am leichtesten beeinflussen können. Wenn wir also an unserer Darmflora arbeiten und darauf achten, dass sie gesund und in einem guten Zustand ist, können wir dafür sorgen, dass auch das Mikrobiom unseres Körpers gesund ist und sich uns gegenüber wie ein guter Freund verhält anstatt wie ein mächtiger Feind.

Unsere Darmflora setzt sich aus einer Vielfalt unzähliger Spezies von Bakterien, Pilzen, Viren, Protozoen, Würmern und allen möglichen anderen Arten von Lebewesen zusammen. Die verschiedenen Lebensformen leben im menschlichen Verdauungssystem harmonisch miteinander. Sie kontrollieren einander, kultivieren einander, ernten einander, fressen sich gegenseitig, unterstützen sich gegenseitig und konkurrieren miteinander. Neuere Forschungserkenntnisse haben ergeben, dass sich ungefähr 90 Prozent aller Zellen des menschlichen Körpers in unserer Darmflora befinden.2 Somit macht unser Körper gerade einmal 10 Prozent von uns aus und stellt den Massen von Mikroben, die in unserem Verdauungssystem leben, eine Hülle, ein Habitat zur Verfügung! Diese mikrobielle Gemeinschaft ist ein eigenständiges Organ! Je mehr wir über diese mikrobielle Welt lernen, desto bewusster wird uns, was für ein wichtiger Teil sie von uns ist. Unsere Gesundheit hängt in einem hohen Maß von der Gesundheit unserer Darmflora ab. Ganz egal wie weit entfernt in Organ in Ihrem Körper von Ihrem Darm ist – es wird stark von der Zusammensetzung, dem Zustand und den Funktionen des Darms beeinflusst.3

Wir haben alle schon einmal eine Abbildung einer Pflanze gesehen, deren Wurzeln im Boden verankert sind. Aber wenn wir unsere Darmwand durch ein Mikroskop betrachten, sehen wir ein sehr ähnliches Bild. Die resorbierende Oberfläche des menschlichen Darms verfügt über winzige fingerartige Erhebungen, die Darmzotten genannt werden. Die Oberfläche dieser Darmzotten ist wiederum mit dünnen, langen, fadenförmigen Mikrovilli genannten Härchen besetzt, die unter dem Mikroskop sehr stark den Wurzelhaaren einer Pflanze ähneln. Bei genauerer Betrachtung sieht man, dass diese haarige Oberfläche in unserem Inneren nicht etwa sauber und glänzend ist, sondern mit einer schleimigen, „schmutzig aussehenden“ Substanz bedeckt ist. Die Räume zwischen den Darmzotten sind bis zum Rand mit dieser Substanz gefüllt, sodass nur die Spitzen der Zotten zu sehen sind. An verschiedenen Stellen ist diese Substanz braun oder heller gefärbt und ähnelt unter dem Mikroskop sehr der Struktur von Erde. Was ist das für eine Substanz? Sehen wir sie uns näher an.

Alle Mikroben, die in dieser Welt existieren, bauen sich ein kleines Zuhause für sich. Die meisten Geschöpfe auf unserem Planeten bauen sich irgendeine Art Unterschlupf für sich, auch wir Menschen! Die Mikroben in unserem Darm tun das auch. Sie scheiden diverse Substanzen aus (Polypeptide, klebstoffartige Adhäsine, Glykoproteine, Proteoglykane und viele mehr), umgeben sich damit und schaffen sich ein perfektes gemütliches Zuhause, in dem sie leben. Diese schleimige Substanz hat einen Namen: Biofilm.4 Da in unserem Darm unzählig viele verschiedene Arten von Mikroben leben, die gemeinsam ein komplexes Ökosystem bewohnen, vermischen sich die Biofilme der verschiedenen Mikrobenarten und bilden diese „schmutzig aussehende“ schleimige Schicht auf der Darmwand, die alle tiefen Spalten und Hohlräume zwischen den Zotten und anderen Strukturen füllt. Das ist unsere eigene Muttererde, und die „Wurzeln“ unserer Gesundheit wachsen in dieser Erde.

Die westliche Wissenschaft hat erst vor Kurzem mit der Erforschung der Darmflora begonnen. Die Böden auf unserem Planeten werden hingegen schon sehr viel länger erforscht, weshalb wir einiges über sie wissen. Um unsere Darmflora zu verstehen, scheint es mir eine gute Idee zu sein, sich die Struktur des Bodens, der sich unter unseren Füßen befindet, näher anzusehen.

In einem gesunden Boden lebt eine komplexe Vielfalt verschiedener Lebensformen: Pilze, Bakterien, Viren, Protozoen, Nematoden, Arthropoden, Würmer, Insekten. Größere Lebewesen wie Maulwürfe, Wühlmäuse, Mäuse und andere Tiere statten dem Boden häufig einen Besuch ab, um Mikroben, Würmer und Insekten zu fressen, und tragen dadurch zur Fruchtbarkeit des Bodens bei. All diese Lebensformen, kleine und große, bilden ein vielfältiges und ausbalanciertes Ökosystem, in dem jedes Lebewesen eine wichtige Rolle spielt.5 Das gleiche Bild zeigt sich im menschlichen Darm. Eine gesunde Darmflora zeichnet sich durch eine große Vielfalt verschiedener Lebensformen aus: Bakterien, Viren, Pilze, Protozoen, Egel, Würmer und alle möglichen anderen Lebewesen, die in Eintracht in ihrem eigenen Boden zusammenleben, den sie sich selbst erschaffen. Ihre Darmwand ist in diesen „Boden“ eingebettet, wird von ihm bedeckt und geschützt, genährt und mit Nährstoffen versorgt und ist mit ihren vielen Ausstülpungen, Zotten und Mikrovilli in ihm verwurzelt. Je größer die Vielfalt der verschiedenen Lebensformen in Ihrer Darmflora, desto gesünder sind Sie!

Werfen wir auf der Grundlage dessen, was wir bisher erforscht haben, einen Blick auf die Lebensformen in unserem Darm. Ich bin sicher, dass es noch sehr viele andere Lebewesen gibt, die wir noch nicht entdeckt haben. Und diejenigen, die wir entdeckt haben, haben wir noch nicht umfassend erforscht.

Fungi

Der biologisch aktivste Ort im Boden sind die Bereiche um Pflanzenwurzeln herum, weil die Wurzeln Zucker ausscheiden.6 In diesem Bereich leben unzählige Mikroben, die sich von diesen Ausscheidungen ernähren, wobei die wichtigsten dieser Mikroben die sogenannten Mykorrhiza-Pilze sind.7 Diese Pilze gehen eine Symbiose mit der Pflanze ein, indem sie das Wurzelsystem der Pflanze erweitern. Sie verbinden sich mit den Wurzeln und bilden in einem großen Bereich rund um die Wurzel ein feines Netz aus langen Fäden mit vielen Verzweigungen. Durch die Mykorrhiza-Pilze sind alle Pflanzen, die in einem bestimmten Bereich wachsen, unterirdisch miteinander verbunden. Zwei Bäume können viele Meter voneinander entfernt sein, aber durch dieses Pilznetzwerk sind sie miteinander verbunden und teilen Informationen, Nährstoffe und Wasser. Durch die Mykorrhiza-Pilze an ihren Wurzeln sind auch Gräser und Büsche, die zwischen diesen Bäumen wachsen, Bestandteil dieses Netzwerks. Tatsächlich reden Wissenschaftler inzwischen davon, dass unser ganzer Planet in eine Pilz-„Decke“ aus feinen Fäden gehüllt ist – ein Netzwerk, das wahrscheinlich sehr viel ausgeklügelter ist als unser World Wide Web.8 So wie die Arterien und Kapillaren in unserem Körper Nährstoffe zu unseren Zellen transportieren, versorgt dieses Pilznetzwerk die Pflanzenwurzeln mit Nährstoffen. Dank der Mykorrhiza-Pilze wird das Wurzelsystem der Pflanze um ein Vielfaches vergrößert und versorgt die Pflanze viel effektiver mit Nährstoffen. Abgesehen davon, dass das Mykorrhiza-Netzwerk die Pflanze mit Nährstoffen versorgt, schützt es die Pflanze auch vor toxischen Metallen und anderen Giftstoffen, die sich möglicherweise im Boden befinden.9 Im menschlichen Körper transportiert das Blut Hormone, Neurotransmitter, Enzyme und viele andere Informationen weiterleitende Substanzen. Mykorrhiza-Pilze erfüllen im Untergrund die gleiche Funktion: Sie leiten Informationen von einer Pflanze zur nächsten. Der Fluss an Informationen, Nährstoffen, Wasser und anderen Dingen kann durch das Mykorrhiza-Netzwerk hin und her erfolgen. Das Netzwerk ist dynamisch: Ständig werden neue Fäden gebildet und verbinden sich mit dem gesamten Netzwerk, während andere Fäden verschwinden. Dieses Pilznetzwerk bildet im Boden eine feine Struktur, vergleichbar mit einem Straßennetz, und bietet unzähligen kleinen Lebewesen (Bakterien, Viren, Archaeen, Protozoen und allen möglichen anderen) eine Lebensbasis. So wie wir Menschen unsere Häuser an Straßen und Wegen bauen, auf denen Güter, die wir benötigen, hin und her transportiert werden, bauen die Mikroben ihre „Häuser“ entlang dem Mykorrhiza-„Straßensystem“.

Im Rahmen neuerer Forschungen über die menschliche Darmflora wurden ungefähr 60 bis 70 Spezies verschiedener Pilze entdeckt, die im Darm gesunder Menschen leben.10 Zweifellos werden künftige Forschungserkenntnisse ergeben, dass die Anzahl dieser Pilz-Spezies noch sehr viel höher ist. Die Tatsache, dass diese Pilze im Darm eines gesunden Menschen gedeihen, bedeutet, dass sie aus einem bestimmten Grund und mit einer bestimmten Absicht dort sind. Bilden sie ein Mykorrhiza-Netzwerk in uns, um an unserer Verdauung und der Aufnahme von Nährstoffen teilzuhaben? Daran besteht kein Zweifel! Diese Pilze stellen der mikrobiellen Gemeinschaft, die in uns lebt, eine Struktur zur Verfügung – ihr Netzwerk an feinen Fäden bildet in der Darmflora eine Art „Straßennetz“. Entlang diesem Netzwerk können kleinere Lebewesen ihr Zuhause (ihre „Häuser“, „Dörfer“ und „Städte“) bauen und gedeihen. Über dieses Straßennetz werden ihnen Nährstoffe, Informationen und Wasser zu ihren „Häusern“ geliefert und Abfallstoffe entsorgt. Die langen Fäden dieses Netzwerks transportieren Nährstoffe und Wasser durch unsere Darmflora, damit unser Körper all dies absorbieren kann. Die Fähigkeit unseres Körpers, die Nahrung, die wir zu uns nehmen, zu verwerten, hängt also in einem hohen Maß von der Pilzpopulation in unserer Darmflora ab!

Sehen wir uns das Ganze näher an. Die resorbierende Oberfläche des menschlichen Darms verfügt über winzige fingerartige Erhebungen, die Darmzotten genannt werden. Die Oberfläche dieser Darmzotten ist wiederum mit dünnen, langen, fadenförmigen Mikrovilli genannten Härchen besetzt. Wenn wir die Mikrovilli durch ein Mikroskop betrachten, erkennen wir, dass sie mit einem dichten „Wald“ langer, dünner, vielfach verzweigter Fäden überzogen sind. Diese Schicht wird Glykokalyx genannt.11 Woraus besteht sie? Aus Molekülen, die jenen ähneln, aus denen das feine Netzwerk aus Pilzfäden im Boden (das Mykorrhiza-Netzwerk) besteht – Glykoproteinen, Proteoglykanen und anderen. Die Glykokalyx ist nicht nur auf der Darmwand vorhanden, sondern auch auf all unseren Schleimhäuten, in unseren Blutgefäßen und an anderen Stellen im Körper.11 Ist die Glykokalyx in unserem Körper ein Äquivalent zum Mykorrhiza-Netzwerk im Boden? Ist sie pilzlichen Ursprungs? Das wird die künftige Forschung hoffentlich herausfinden.

Im Hinblick auf Pilze haben wir uns bisher vor allem auf eine allgegenwärtige Gattung von Hefepilzen, die sogenannte Gattung Candida, konzentriert, die im menschlichen Körper lebt. Bisher wurden Hunderte Candida-Spezies entdeckt. Im Körper eines gesunden Menschen verursacht Candida keine Symptome, aber bei einem Menschen mit einer beeinträchtigten Darmflora kann er sich übermäßig vermehren und sich zu einem gefährlichen Parasiten entwickeln. Candida ist ein normaler Bestandteil unseres menschlichen Mikrobioms, und in einer ausgewogenen Darmflora, die sich durch eine große Vielfalt an Mikroben auszeichnet, ist er nützlich und vorteilhaft für uns.12 Aufgrund klinischer Erfahrungen wissen wir bereits, dass Candida uns vor Quecksilber und anderen toxischen Metallen schützt,13 genauso wie Mykorrhiza im Boden Pflanzen vor Quecksilber und anderen toxischen Metallen schützt. Dieser Pilz absorbiert Quecksilber, wandelt es um und hilft uns auf diese Weise. Wir wissen zum Beispiel aufgrund klinischer Erfahrungen, dass Menschen mit Amalgamfüllungen das Problem einer übermäßigen Candida-Vermehrung im Darm niemals in den Griff bekommen, weil ihr Körper den Pilz verwendet, um sich vor dem Quecksilber und anderen giftigen Substanzen, die die Amalgamfüllungen freisetzen, zu schützen.14 Ich bin sicher, dass künftige Forschung weitere für die Gesundheit vorteilhafte Funktionen von Candida im Körper entdecken wird. Vielleicht finden wir auch heraus, dass das, was wir für Candida gehalten haben, in Wahrheit eine große Gemeinschaft vieler anderer Spezies von Pilzen ist, die unserem Körper umfangreiche komplexe Dienste erweisen.

Wenn wir versuchen, Candida mit Antimykotika zu bekämpfen, bekämpfen wir zugleich viele andere Pilz-Spezies im Körper, die uns wahrscheinlich für unsere Gesundheit vorteilhafte Dienste erweisen. Ich habe Patienten in meiner Klinik, die nach einer Therapie mit einem Antimykotikum schwer erkrankt sind. Erfahrene Mediziner werden Ihnen sagen, wie schwer es ist, Candida aus dem Körper zu „eliminieren“. Tatsächlich ist es unmöglich. Wenn wir Candida bekämpfen, gibt er Quecksilber und andere Toxine wieder in das System ab, was dazu führt, dass wir sehr krank werden. Sobald wir aufhören, Candida zu bekämpfen, wächst er schnell wieder. Die einzige Möglichkeit, Candida in den Griff zu bekommen, besteht darin, die Vielfalt der Darmflora wiederherzustellen, damit andere Mikroben die Pilze in Schach halten. Darüber hinaus ist es erforderlich, die Toxine, vor denen diese Pilze uns schützen, zu entfernen. Solange diese Toxine im System verbleiben, werden die Pilze wachsen, weil sie die universellen Zersetzer der Natur sind. Wenn es irgendetwas gibt, das zersetzt und recycelt werden muss, sind die Pilze anwesend, aktiv und gedeihen – und der menschliche Körper ist keine Ausnahme! Wenn der Körper verunreinigt, geschädigt und voller verrottender Substanzen ist, werden sich in unserem Inneren Pilze übermäßig vermehren und wuchern und unerfreuliche Symptome verursachen.

Eine übermäßige Vermehrung von Pilzen stellt einen Zustand des Ungleichgewichts dar. Wir Menschen sind gut darin, in der Natur Zustände des Ungleichgewichts zu erzeugen, und das gilt auch für unseren eigenen Körper. Sobald wir eine Mikrobe entdecken, wollen wir sie töten, egal ob sie sich im Boden, im Wasser, in der Luft oder in unserem Körper befindet. Forschungserkenntnissen zufolge besteht die beste und effektivste Maßnahme gegen eine übermäßige Vermehrung von Candida darin, für eine gesunde Population von für die Gesundheit vorteilhafter Bakterien zu sorgen, vor allem von Lactobacilli.15 Lactobazillus-Bakterien fressen Pilze und halten deren Wachstum und deren Vermehrung unter Kontrolle.16 Antibiotika zerstören diese für die Gesundheit vorteilhaften Bakterien im Darm und sorgen dafür, dass Candida unkontrolliert zurückbleibt. 17 Deshalb treten die meisten Fälle einer übermäßigen Vermehrung von Pilzen bei Menschen nach einer Antibiotika-Therapie auf. Wenn man einen Teil der in einem ausgewogenen Gleichgewicht lebenden Gemeinschaft der Mikroben im Darm tötet, wird das Gleichgewicht gestört, und infolgedessen kommt es immer zu Erkrankungen. Wussten Sie, dass ungefähr drei Viertel sämtlicher in der westlichen Welt produzierten Antibiotika an Geflügel, Rinder und Schweine in der Massentierhaltung verfüttert werden?18 Diese Antibiotika verbleiben in den Eiern, in der Milch und im Fleisch dieser Tiere.19 Hinzu kommt, dass die meisten Pestizide, Fungizide, Herbizide und andere in der Landwirtschaft eingesetzte Chemikalien, die bei der Produktion von für Menschen bestimmten Pflanzen eingesetzt werden, ihrer Natur nach Antibiotika sind.20 Jedes Mal, wenn wir Brot, Gemüse, Obst oder andere in der konventionellen Landwirtschaft erzeugte pflanzliche Produkte essen, nehmen wir Antibiotika zu uns.21 In den westlichen Ländern essen die Menschen diese mit Antibiotika belasteten Nahrungsmittel mittlerweile seit Jahrzehnten und haben dadurch ihre Darmflora geschädigt und eine übermäßige Vermehrung von Pilzen begünstigt.

Kehren wir noch einmal zu dem Boden zurück, in dem Pflanzen wachsen. Die Mikroben im Boden produzieren klebstoffartige Substanzen, die dem Boden seine krümelige Struktur und seine Fähigkeit verleihen, Wasser zu speichern. Mykorrhiza produziert zum Beispiel einen „Klebstoff“, der Glomalin heißt.22 Candida produziert ebenfalls einen „Klebstoff“ (agglutininartige Adhäsine, Fibrinogen, Fibronektin und andere), der im Darm zusammen mit Bakterien, Viren und anderen Mikroben und deren klebstoffartigen Ausscheidungen und Biofilmen Komplexe bildet.23 Diese Komplexe absorbieren große Mengen Wasser und halten die Darmwand feucht, gut geschmiert und geschützt. Im Boden passiert das Gleiche. Klebstoffartige von Mikroben produzierte Substanzen sind ein wichtiger Faktor, der dafür sorgt, dass gesunde Böden große Mengen Wasser aufnehmen und speichern können. In der modernen Landwirtschaft werden Chemikalien und Praktiken verwendet, die diese klebstoffartigen Substanzen im Boden und die Mikroben, die sie produzieren, vernichten. Infolgedessen kann der Boden kein Wasser mehr speichern, weshalb landwirtschaftlich nutzbarer Boden anfällig dafür wird zu vertrocknen, jeglicher Regen von den Feldern abfließt und stromabwärts in Dörfern und Städten Überschwemmungen verursacht. Das Gleiche passiert im Darm, wenn wir unsere Darmflora mit Antibiotika und anderen Chemikalien zerstören: Die Darmwand verliert ihre Feuchtigkeit, ihren Schutz und ist nicht mehr so gut geschmiert.

Es könnte sich herausstellen, dass Pilze zu den wichtigsten Bewohnern eines gesunden Darms gehören! Sie liefern die eigentliche Grundlage und Struktur unserer Darmflora. Wir müssen uns um sie kümmern und sie hegen und pflegen.

Bakterien

Bakterien sind der am besten erforschte Teil unserer Darmflora. Tausende von Spezies wurden bereits entdeckt und es kommen ständig weitere dazu. Aktuellen Forschungserkenntnissen zufolge bestehen 60 Prozent der Trockenmasse des Stuhls (menschlicher Fäkalien) aus Bakterien, weshalb sie als die zahlenmäßig weitaus größte Gruppe der Bewohner des menschlichen Darms gelten.24

Ein Großteil der Forschung über die Darmflora wird durch Untersuchungen des menschlichen Stuhls durchgeführt. Doch unsere Darmflora lebt nicht im Stuhl. Sie lebt an der Darmwand. Im Stuhl befinden sich ausgeschiedene Mikroben und andere vom Körper entsorgte tote Substanzen. Die Tatsache, dass jede Menge Bakterien im Stuhl landen, bedeutet nicht unbedingt, dass sie auch die wichtigsten und zahlenmäßig am stärksten vertretenen Bewohner unserer Darmflora sind. Es bedeutet nur, dass der Körper sie aus irgendeinem Grund in großer Anzahl ausrangiert. Um zu wissen, wie die Darmflora wirklich aussieht, müssen wir der Darmwand Gewebeproben entnehmen und sie untersuchen.25 Überall auf der Welt führen Gastroenterologen routinemäßig Millionen von Darmbiopsien durch, aber diese Proben werden so gut wie nie eingesandt, um mikrobiologisch untersucht zu werden. Hoffentlich ändern sich die routinemäßigen Praktiken in der Zukunft. Somit sind die Forschungsergebnisse, über die wir derzeit verfügen, nicht besonders zuverlässig. Aber im Moment ist es das, was wir haben. Sehen wir es uns also näher an.

Die bakterielle Zusammensetzung Ihres Stuhls hängt sehr stark davon ab, was für eine Art von Mahlzeit Sie zu sich genommen haben. Wenn sie unter anderem auch einige tierische Produkte (Fleisch, Eier oder Milchprodukte) enthielt, wird Ihr Stuhl wahrscheinlich von der Gattung Bacteroides dominiert.26 Wenn Ihre Mahlzeit hingegen überwiegend pflanzliche Produkte enthielt, wird Ihr Stuhl von der Gattung Prevotella dominiert. Keine dieser Arten von Bakterien sind unbedingt „gut“ oder „schlecht“, aber dies zeigt, dass die Nahrung, die wir zu uns nehmen, einen sehr großen Einfluss auf die Zusammensetzung unserer mikrobiellen Flora hat. Das bestätigt unsere Erkenntnis, dass es, um den Darm von Menschen mit einer abnormalen Darmflora zu heilen, erforderlich ist, die Ernährungsweise der betroffenen Menschen zu ändern.

Jüngste Forschungsergebnisse über Bakterien haben gezeigt, dass Bakterien über eine „flexible“ Genetik verfügen.28 Ihre Gene sind ungebunden, was sie in die Lage versetzt, einige Gene in ihre Umgebung abzugeben und andere aufzunehmen. Für diese Mikroben gibt es eine Art „freien Markt für Gene“. Auf der Grundlage dieser Entdeckung stellen einige Wissenschaftler nun die Hypothese auf, dass es in der Natur keine isolierten Arten von Bakterien gibt, sondern eine Art Kontinuum, in dem die Gene ständig ausgetauscht und verändert werden.29 Eine Bakterienart kann zu einer anderen werden, indem sie entsprechend der Umgebung und ihrer Bedürfnisse bestimmte Gene auswählt und aufnimmt. Dieser Prozess findet in unserem Körper aktiv statt: in unserem Darm, auf unseren Schleimhäuten und in jedem anderen Gewebe und Organ. Der Genaustausch kann sich nicht nur zwischen Bakterien vollziehen, sondern auch zwischen Bakterien und unseren Zellen.30

Es wurde herausgefunden, dass in den verschiedenen Bereichen des menschlichen Verdauungssystems unterschiedliche Arten von Bakterien leben.

Im Mund und in der Speiseröhre siedeln jede Menge Mikroben. Allein in der Mundhöhle wurden gut 600 bis 800 verschiedene Arten von Bakterien identifiziert.31 Unterschiedliche Bereiche im Mund zeichnen sich durch eine jeweils verschieden zusammengesetzte Flora aus (die Zähne, das Zahnfleisch, die Zunge, die Wangenschleimhaut, die Mandeln usw.). Wenn diese Flora ausgeglichen und eine adäquate Vielfalt von Mikroben vorhanden ist, bleiben diese Bereiche gesund. Es ist sehr interessant, dass alle Gruppen von Bakterien, die im menschlichen Stuhl vorhanden sind, auch in unserem Speichel vorkommen! Es scheint so, dass uralte traditionelle Kulturen überall auf der Welt etwas darüber wussten. Im ländlichen China war es offenbar eine Tradition, dass die Großeltern ein wenig von ihrem Speichel in den Mund eines in ihrer Familie neugeborenen Babys gaben.

Im Magen wird Salzsäure produziert, was für Mikroben eine sehr feindliche Umgebung schafft. Deshalb gilt der menschliche Magen als die am wenigsten von Mikroben besiedelte Region unseres Verdauungssystems (0-103 Kolonien pro Milliliter Mageninhalt).32 Doch einige Mikroben leben gerne in einer sauren Umgebung und sind im Magen zu finden: Hefepilze (einschließlich Candida), Helicobacter pylori, einige Streptokokken und Lactobacilli.33 Zweifellos ist diese Liste nicht komplett. Pathologen (die Post-mortem-Untersuchungen durchführen), finden im Magen von Menschen manchmal Würmer. Außerdem haben wir noch nicht untersucht, wie es sich mit Viren, Archaeen und anderen Mikroben verhält, von denen viele in der Natur problemlos in sehr sauren Umgebungen leben. Das sind die normalen Bewohner eines gesunden Magens. Sie besiedeln die oberen Schichten der Magenschleimhaut, ihre Anzahl ist bei jedem Menschen individuell unterschiedlich. Alle diese Mikroben können Krankheiten verursachen, aber solange die Magenschleimhaut gesund ist und normale Mengen an Säure produziert, schaden sie uns nicht und leisten uns sehr wahrscheinlich sehr viele sehr gute Dienste.34

Das Problem ist, dass die Menschen in den heutigen Zeiten regelmäßig Schmerzmittel, entzündungshemmende Medikamente und Antibiotika einnehmen, die die schützende Magenschleimhaut schädigen.34 Das ermöglicht es den dort lebenden Bakterien und Hefepilzen, tiefer in die Magenwand einzudringen und die Säureproduktion zu stören.35 Wenn der Säuregehalt des Magens zu niedrig wird, machen sich alle möglichen Arten anderer Mikroben breit, besiedeln die Magenwände, und unsere dort lebenden Mikroben vermehren sich übermäßig und werden zu einem Problem. Der betroffene Mensch leidet unter Verdauungsstörungen, Sodbrennen, Reflux und anderen Symptomen. Betroffene, die unter solchen Symptomen leiden, nehmen oft Säure neutralisierende Antazida ein, wodurch die Säureproduktion noch stärker heruntergefahren wird, was das Problem langfristig nur verschlimmert. Wenn diese Situation dauerhaft fortbesteht, können sich schwerwiegendere Erkrankungen entwickeln, zum Beispiel Magengeschwüre oder Krebs.36 Das Bakterium Helicobacter pylori wird als verantwortlich für die Entstehung von Geschwüren und Krebs im Magen angesehen. Doch die meisten Menschen, in deren Magen diese Mikrobe lebt, sind absolut gesund, weil eine gesunde Magenschleimhaut es den Mikroben nicht ermöglicht, tief in die Magenwand einzudringen und Probleme zu verursachen. Zuerst muss die Magenschleimhaut durch Medikamente oder etwas anderes geschädigt worden sein, damit Helicobacter pylori zu einem Problem werden kann.

Helicobacter pylori wird inzwischen als ein normaler Bewohner des Verdauungstraktes betrachtet. Es wird angenommen, dass Säuglinge das Bakterium schon ziemlich bald nach der Geburt aufnehmen. Forschungserkenntnissen zufolge weist die Mehrzahl kleiner Kinder in Ländern mit einer traditionellen Lebensweise diese Mikrobe im Magen auf, wohingegen das in westlichen Ländern nur bei 5 Prozent der kleinen Kinder der Fall ist.37 Das Nichtvorhandensein dieser Mikrobe im Magen und im Darm von Kindern und Erwachsenen wird mit hohen Raten von Asthma, Allergien und Fettleibigkeit assoziiert.38 Unser Hungergefühl und unsere Nahrungsaufnahme werden von Hormonen gesteuert, die im Magen und im Zwölffingerdarm produziert werden: Ghrelin, Leptin und andere. Helicobacter pylori scheint für die normale Produktion dieser Hormone eine Rolle zu spielen.39 Wenn kein Helicobacter pylori vorhanden ist, gerät die Produktion dieser Hormone aus dem Gleichgewicht, und das wiederum hat eine schlechte Kontrolle des Hungergefühls, einen anormalen Stoffwechsel und eine Gewichtszunahme zur Folge. Denken Sie daran, dass in der industrialisierten Massentierhaltung bewusst Antibiotika an Geflügel und andere Nutztiere verfüttert werden, um die Tiere schneller zu mästen, weil Antibiotika deren Darmflora schädigen, die normale Steuerung des Hungergefühls beeinträchtigen und die Vermehrung bestimmter Mikroben fördern, die mit Fettleibigkeit assoziiert werden. Wenn Ihr Arzt also in Ihrem Magen Helicobacter pylori entdeckt, greifen Sie nicht sofort zu Antibiotika, um diese Bakterien zu eliminieren. Diese Mikrobe sollte nur im Fall des Auftretens von Magengeschwüren, Magenkrebs oder einer anderen ernsthaften Erkrankung bekämpft werden, und auch nur als Teil einer ganzheitlichen Therapie, die auch eine richtige Ernährung beinhaltet.

Viele Menschen, die wenig Magensäure produzieren und bei denen es zu einer übermäßigen Vermehrung von Mikroben im Magen kommt, leiden unter Aufstoßen und Blähungen, weil Hefepilze, Archaeen und andere Mikroben in ihrem Magen zu viel Gas erzeugen. Der Magen befindet sich unter dem Herzen (durch das Zwerchfell von diesem getrennt). Wenn der Magen sich mit Gas füllt, kann er das Herz in eine unnatürliche Position hochdrücken, und das wiederum kann ein Herzproblem verursachen: Herzrasen, Herzrhythmusstörungen und Herzklopfen. Das passiert in der Regel, wenn Sie Auto fahren oder in einer Weise sitzen, die Ihrem Bauch nicht genug Raum lässt, um sich ausdehnen zu können. Aufzustoßen, um die Gase abzulassen, kann dafür sorgen, dass die Herzbeschwerden aufhören. Aber langfristig muss das Magenproblem angegangen werden, um dem Herz zu helfen.

Im Dünndarm leben mehr Bakterien als im Magen, und je weiter wir uns vom Magen entfernen, desto reichhaltiger wird die Flora. Im Zwölffingerdarm (dem ersten Dünndarm-Abschnitt nach dem Magen) befinden sich nur sehr wenige Mikroben (0-105 Kolonien pro Milliliter Darminhalt), und die Spezies ähneln stark der im Magen anzutreffenden Population (Hefepilze, Streptokokken, Staphylokokken und Laktobacilli). Im Ileum (dem letzten Drittel des Dünndarms) ist die Flora am reichhaltigsten (103–106 Kolonien pro Milliliter Darminhalt), und im unteren Bereich ähnelt sie sehr stark derjenigen des Dickdarms und wird von Bacteroides, Clostridien und coliformen Bakterien dominiert.40 Die Anzahl der Bakterien im Dünndarm hängt sehr stark von der Säureproduktion im Magen ab, vor allem in den ersten zwei Dritteln des Dünndarms. Wenn der Magen normale Mengen an Säure produziert, ist der Dünndarm nur spärlich mit Mikroben besiedelt. Wenn der Säuregehalt im Magen jedoch niedrig ist, ist die Mikrobenpopulation im Dünndarm viel größer. Bei Menschen, die eine übermäßige Vermehrung von Mikroben im Dünndarm aufweisen, könnte womöglich ein Reizdarmsyndrom (RDS) oder eine Dünndarmfehlbesiedelung (Small Intestinal Bacterial Overgrowth, kurz SIBO) diagnostiziert werden. Die Darmflora des Dünndarms zu erforschen, ist sehr schwierig, weshalb wir auf diesem Gebiet noch nicht über viele Erkenntnisse verfügen. Und was umfassend erforscht ist, ist lediglich der Inhalt des Dünndarms, nicht jedoch Proben der Dünndarmwand (wo unsere Flora tatsächlich lebt). Es steht außer Zweifel, dass ein durchlässiger Darm (Leaky Gut) durch eine abnormale mikrobielle Flora an der Dünndarmwand verursacht wird.41 Der größte Teil der Nahrungsaufnahme findet in diesem Teil des Verdauungssystems statt. Wenn er geschädigt ist und nicht richtig funktioniert, kann unser Körper die Nahrung, die wir zu uns nehmen, nicht richtig verdauen und absorbieren, und infolgedessen können sich viele durch Nährstoffdefizite bedingte Probleme entwickeln.

Im Dickdarm lebt die umfangreichste Mikroben-Population. Dort befindet sich der größte Teil unserer Darmflora.42 Im menschlichen Stuhl wird eine ständig größer werdende Anzahl unterschiedlicher Spezies von Bakterien identifiziert. Je intensiver wir diese Vielfalt unterschiedlicher Mikroben erforschen, desto deutlicher wird uns bewusst, wie komplex diese Vielfalt ist und wie wenig wir darüber wissen. Die vorherrschenden Gruppen von Bakterien im Stuhl gesunder Menschen sind Bacteroides, Fusobakterien, Bifidobakterien, Eubakterien, Peptostreptokokken und Clostridien.43 Forscher räumen ein, dass sehr viele Spezies von Mikroben nicht kultiviert und nicht identifiziert werden können, weshalb wir nur ein sehr unvollständiges Bild davon haben, wie die Darmflora wirklich zusammengesetzt ist.

Unser menschlicher Darm kann als ein Äquivalent zum Pansen von pflanzenfressenden Tieren betrachtet werden. Pflanzenfresser (grasende Tiere, die nur Gras und andere Pflanzen fressen) haben ein sehr spezielles Verdauungssystem mit mehreren Mägen voller Mikroben, von denen einer Pansen heißt.44 Es sind nicht die Kühe (Schafe, Hirsche, Ziegen oder andere Wiederkäuer), die das Gras und andere Pflanzen verdauen, sondern die mikrobielle Flora im Pansen dieser Tiere. Ungefähr 70 Prozent sämtlicher in dem Gras enthaltenen Kohlenhydrate (Zucker) werden von den im Pansen lebenden Mikroben in gesättigte Fettsäuren (kurzkettige Fettsäuren) umgewandelt und in dieser Form absorbiert.45 Das Gleiche passiert in unserem Dickdarm: komplexe Kohlenhydrate, die nicht in einem früheren Abschnitt des Verdauungstrakts verdaut wurden, werden in kurzkettige Fettsäuren umgewandelt und absorbiert. Diese kurzkettigen Fettsäuren erfüllen viele nützliche Funktionen im Körper. Der Unterschied zwischen Menschen und pflanzenfressenden Tieren besteht darin, dass sich der Pansen der Tiere am Anfang ihres Verdauungssystem befindet, wohingegen unser „Pansen“ – der Dickdarm – sich am Ende unseres Verdauungstrakts befindet. Menschen und pflanzenfressende Tiere haben sehr unterschiedliche Verdauungssysteme, die die aufgenommene Nahrung unterschiedlich verwerten.

Ein großer Teil der Forschung über Bakterien im menschlichen Stuhl hat sich auf sogenannte Präbiotika konzentriert – Kohlenhydrate, von denen sich Bakterien ernähren. Präbiotika, Stärke und Ballaststoffe gelten als gute Nahrung für die Bakterien im Darm und es gibt viele Nahrungsergänzungsmittel, die diese Substanzen enthalten, zum Beispiel Fructooligosaccharide (FOS), Inulin und andere. Das Problem ist, dass Präbiotika, Stärke und Ballaststoffe sowohl die „guten“ als auch die „schlechten“ Mikroben im Darm ernähren. Wenn Ihr Darm vor allem von nützlichen Mikroben besiedelt wird, werden diese sich an der Stärke, den Ballaststoffen und den Präbiotika gütlich tun, größere Kolonien bilden und dafür sorgen, dass Sie gesünder werden. Wenn Ihr Darm jedoch von pathogenen Mikroben dominiert wird, werden diese sich ebenfalls an diesen Kohlenhydraten laben und größer und stärker werden und dafür sorgen, dass Sie sehr krank werden.46 Bei GAPS-Patienten dominieren pathogene Mikroben die Darmflora, weshalb der Verzehr von Präbiotika, Stärke und Ballaststoffen für diese Menschen nicht ratsam ist. Bei ihnen führt der Verzehr von Präbiotika, Stärke und Ballaststoffen zu Blähungen, Flatulenz, Bauchschmerzen und abnormalem Stuhl. Diese Patienten müssen zuerst daran arbeiten, ihre Darmflora zu verändern, pathogene Mikroben abzubauen und nützliche Mikroben wieder anzusiedeln, bevor sie Nahrungsmittel ausprobieren können, die diese komplexen Kohlenhydrate enthalten.

Archaeen

Archaeen ähneln in Form und Größe den Bakterien, gelten jedoch als eine andere Gruppe von Mikroben. Sie gehören zu den ältesten und am zahlreichsten vertretenen Mikroben auf unserem Planeten und sind in der Lage, alle möglichen Dinge als Nahrung zu verwerten und für die Energiegewinnung zu nutzen: Zucker, Metalle, Gase, Ammoniak und sogar Sonnenlicht. Man nimmt an, dass Methanobrevibacter smithii – ein Archaeon, das im menschlichen Darm vorkommt – im Dickdarm den Prozess der Fermentierung vervollständigt.47 Archaeen produzieren Gase, vor allem Methan. Deshalb liegt bei Menschen, die unter einer übermäßigen Gasproduktion und Symptomen wie Blähungen, Aufstoßen und Flatulenz leiden, wahrscheinlich eine übermäßige Vermehrung dieser Gruppe von Mikroben vor. Archaeen sind sehr effizient darin, aufgenommener Nahrung Energie und Kalorien zu entziehen. Eine Studie über magersüchtige Patientinnen ergab zum Beispiel, dass bei ihnen eine übermäßige Vermehrung von Archaeen im Verdauungssystem vorlag.48 Magersüchtige Patientinnen essen sehr wenig, weshalb deren Darmflora dazu angeregt wird, vermehrt Archaeen zu bilden, um aus der wenigen Nahrung, die dem Körper zugeführt wird, so viel Energie und Kalorien wie nötig zu ziehen, damit der Mensch mit der spärlichen Ration überleben kann. Wir wissen sehr wenig über diese Gruppe von Mikroben, aber es ist eine Tatsache, dass sie in einem gesunden Boden und in einer gesunden Darmflora von Tieren und Menschen sehr zahlreich vertreten ist.49 Ich bin sicher, dass künftige Forschungserkenntnisse ergeben werden, dass Archaeen viele nützliche Funktionen für uns erfüllen.

Viren

Wussten Sie, dass die Lebensmittelindustrie bei der Herstellung von verzehrfertigen Fleischprodukten, Käse und vielen anderen Lebensmitteln Viren verwendet, um Bakterien abzutöten?50 Und dass in Krankenhäusern Viren verwendet werden, um Katheter und andere medizinische Geräte zu reinigen?51 Diese Viren werden Bakteriophagen (Bakterienfresser) genannt. Erstmals wurden sie im Jahr 1896 von dem britischen Mikrobiologen E. H. Hankin im Ganges und seinem Nebenfluss Yamuna in Indien entdeckt. Die Bakteriophagen in diesen Flüssen boten Schutz vor Cholera, Ruhr und anderen Infektionen, indem sie die Mikroben fraßen, die diese Krankheiten verursachen. Diese Viren dringen in die Bakterien ein und zerstören sie. Wenn sie in den menschlichen Körper eingebracht werden, suchen sie keinen Kontakt zu unseren Zellen, sondern finden die spezifischen Bakterien, auf die sie es abgesehen haben, und töten sie. In der ehemaligen Sowjetunion wurden Bakteriophagen zu medizinischen Zwecken entwickelt, um antibiotikaresistente bakterielle Infektionen zu behandeln.52 Aber wir müssen sie nicht in unseren Körper einbringen! Neueren Forschungserkenntnissen zufolge ist unsere Darmwand von ihnen besiedelt!53 Die größten Populationen von Bakteriophagen finden sich im Darm gesunder Tiere (sowie im Darm von Menschen) und in einem gesunden Boden. In Meerwasser gibt es sehr viele dieser Viren (ungefähr 9 x 108 pro ml Meerwasser), und das Gleiche gilt für jedes nicht verschmutzte Wasser in Flüssen, Seen und Ozeanen. Das ist zweifellos einer der Gründe, aus denen das Schwimmen in natürlichem Wasser seit Jahrhunderten als eine Heilmethode angesehen und gepriesen wird. Wo auch immer es Bakterien gibt, gibt es auch Viren – Bakteriophagen –, und unsere Darmflora ist von beiden Arten von Mikroben dicht besiedelt. Alle anderen Schleimhäute und viele andere Gewebe im Körper sind von zahlreichen Viren besiedelt, die uns wahrscheinlich nicht nur vor Bakterien schützen, sondern auch vor Pilzen, Archaeen und anderen Mikroben.

Der menschliche Körper ist also voller Viren! Viele dieser Viren können Krankheiten verursachen, aber sie sind dennoch normale Bewohner des menschlichen Körpers. Die Familie der Herpesviren kann zum Beispiel in der Haut, in Schleimhäuten, Immunzellen und im Nervensystem leben.54 Bisher wurden ungefähr 130 Arten von Herpesviren entdeckt, und mindestens acht von ihnen wurden bei Menschen nachgewiesen. Dazu gehören unter anderem die Herpesviren 1, 2, 6 und 7, das Varizella-Zoster-Virus, das Epstein-Barr-Virus (EBV), das Cytomegalovirus und das Kaposi-Sarkom-assoziierte Herpesvirus. Forschung an Tieren hat ergeben, dass das Vorhandensein von Herpesviren deren Wirt vor bakteriellen Infektionen schützt und dem Immunsystem hilft, Krebszellen und pathogene Viren zu bekämpfen.55 Herpesviren leben unbemerkt in unseren Organen, ohne irgendwelche Probleme zu verursachen, bis wir unser Immunsystem schwächen und unser inneres Körpermilieu aus dem Gleichgewicht bringen. Dann können sie aktiv werden und vorübergehende Krankheiten wie Gürtelrose, Fieberbläschen, Windpocken, Pfeiffersches Drüsenfieber und andere Erkrankungen verursachen. Diese Krankheiten sind für den Körper erforderlich, damit er sich reinigt und das Immunsystem wieder ins Gleichgewicht gebracht wird. Wenn die Viren ihren Job erfüllt haben, ziehen sie sich wieder zurück in ihr kleines „Zuhause“ und begeben sich erneut in den „Winterschlaf“.

Ein anderes gut bekanntes im Körper anwesendes Virus ist das Humane Papillomvirus, das in der Haut und allen unseren Schleimhäuten lebt, auch im Darm. Bisher wurden ungefähr 170 Arten Humaner Papillomviren entdeckt, und normalerweise verursachen sie keine gesundheitlichen Schäden. Ich bin sicher, dass künftige Forschung zeigen wird, dass diese Viren in irgendeiner Weise nützlich für uns sind. Aber wenn das mikrobielle Gleichgewicht im Körper durch Antibiotika oder andere menschengemachte Chemikalien gestört wird, können diese Viren an aktiven Krankheiten beteiligt sein (Warzen, Krebs auf der Haut und Schleimhäuten, im Mund, im Hals, in der Lunge, im Verdauungssystem und an den Geschlechtsorganen). Es gibt keinen Grund, sich vor diesen Viren zu fürchten und sich gegen sie impfen zu lassen! Sie sind normale und wichtige Bewohner des menschlichen Körpers.56 Statt sie zu fürchten, müssen wir unsere Schleimhäute mit einer gesunden vielfältigen Mikrobengemeinschaft schützen: unserer Körperflora. Eine solche gesunde, vielfältige Körperflora schützt nicht nur vor Viren, sondern auch vor allem anderen, was die Schleimhäute und die Haut schädigen kann.57

Ein anderes im menschlichen Körper weitverbreitetes Virus ist das sogenannte Norovirus. In jedem Winter leiden viele Menschen in der nördlichen Hemisphäre unter diesem Magen-Darm-Grimmen, das einige Tage Erbrechen und Durchfall bedeutet. Tierversuche haben gezeigt, dass Noroviren eine durch Antibiotika geschädigte Darmflora wiederherstellen und wieder normalisieren können.57 Und sie regenerieren nicht nur die Darmflora, sondern auch die Immunfunktion und den normalen physischen Zustand der Darmwand. Eine Norovirus-Infektion dauert nur einige Tage und verursacht vorübergehend Erbrechen und Durchfall – kein hoher Preis für eine Wiederherstellung der Darmflora! Erbrechen und Durchfall haben wichtige Reinigungsfunktionen für das Verdauungssystem. Beides ist nicht angenehm, sorgt aber dafür, dass Gifte, Parasiten und andere Krankheitserreger aus dem Darm gespült werden und er danach sauberer und gesünder ist.

Aufgrund klinischer Erfahrungen wissen wir, dass einige der schwersten Fälle von Darmdysbiose, einer gestörten Mikrobenbesiedlung des Darms, nach einer langen Einnahme antiviraler Medikamente auftreten. Wir wissen nicht genau, was für einen Schaden diese Medikamente der in unserem Körper anwesenden Virenpopulation zufügen, geschweige denn, wie dieser Schaden sich beheben lässt. In den gesunden Böden unseres Planeten wimmelt es von Viren, aber unsere moderne Landwirtschaft vernichtet sie zusammen mit anderen Lebensformen. Wenn wir antivirale Medikamente einnehmen, tun wir Menschen den in unserem Körper anwesenden Viren das Gleiche an.

Protozoen

Protozoen sind einzellige Organismen, die sich ähnlich verhalten wie Tiere. Im Boden fressen Protozoen Bakterien und Pilze und scheiden deren Nährstoffe aus, die wiederum die Wurzeln der Pflanzen aufnehmen, um diese zu nähren.58 Protozoen sind wichtige Mitglieder der mikrobiellen Gemeinschaft des Pansens pflanzenfressender Tiere. Dort helfen sie dabei, pflanzliche Stoffe aufzuspalten und die in ihnen enthaltenen Nährstoffe freizusetzen. Ich bin sicher, dass im menschlichen Darm etwas Ähnliches passiert. Amöben, Giardien, Kryptosporidien und andere Protozoen, die häufig im menschlichen Stuhl zu finden sind, können Durchfall, Bauchschmerzen und andere Verdauungsstörungen verursachen. Doch die meisten Menschen, in deren Stuhl diese Mikroben nachgewiesen werden, sind absolut gesund. Wenn die Darmflora ausgeglichen ist, leben Protozoen dort in geringer Anzahl und werden von anderen Mitgliedern der mikrobiellen Gemeinschaft in Schach gehalten. Aber wenn das mikrobielle Gleichgewicht gestört ist, können sie wie jede andere Mikrobenart außer Kontrolle geraten und Probleme verursachen.

Würmer

Werfen wir zunächst einen Blick auf die Regenwürmer. Diese genügsamen Lebewesen sind für die Gesundheit des Bodens unersetzlich. Sie fressen im Boden enthaltene organische Stoffe und andere Substanzen und verdauen diese. Was am anderen Ende herauskommt, ist der beste Kompost, den es gibt, sogenannter Wurmhumus, der reich ist an Humus und fertigen, vorverdauten Nährstoffen, die von Pflanzen aufgenommen werden können.59 Wenn Regenwürmer sich durch den Boden fortbewegen, bilden sie kleine Kanäle, die Platz für Luft und Wasser schaffen, machen den Boden weicher, reichhaltiger und gesünder, fördern das mikrobielle Leben und recyceln organische Stoffe. Je mehr Regenwürmer in einem Stück Boden enthalten sind, desto fruchtbarer und produktiver ist er.60

Sehen wir uns nun die Würmer in unserem Verdauungssystem an. Geben Sie sich keinen Illusionen hin – wir haben alle welche! Von winzigen Fadenwürmern bis hin zu über 60 Zentimeter langen Bandwürmern sind sie Bestandteil eines normalen menschlichen Darms, und zwar ein wichtiger Bestandteil. In den zurückliegenden zehn Jahren ist das Interesse an Würmern und die Forschung über sie zusehends stärker in den Fokus gerückt. Vor allem zwei Arten gilt dabei eine besondere Aufmerksamkeit: dem Schweinepeitschenwurm (Trichuris suis) und dem Hakenwurm (Necator americanus). Die Einnahme lebender Eier dieser Würmer zu medizinischen Zwecken (die sogenannte Helminthen-Therapie) hat sich als wirksam dabei erwiesen, das Immunsystem wieder ins Gleichgewicht zu bringen und Entzündungen, Allergien und Autoimmunerkrankungen zu reduzieren.61 Die Ergebnisse etlicher veröffentlichter klinischer Studien haben gezeigt, dass das gezielte Einführen von Würmern in das Verdauungssystem die Symptome von Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, Asthma, Heuschnupfen, Multipler Sklerose, Diabetes Typ 1 und anderen chronischen Krankheiten lindern kann.62 Spielen diese Würmer für uns die gleiche Rolle wie die Regenwürmer für den Boden unseres Planeten? Belüften und bereichern sie den „Boden“ in unserem Verdauungssystem? Ich habe keinen Zweifel, dass sie genau das tun und noch viel mehr.

Wenn wir genauer darüber nachdenken, ist die Anwesenheit von Würmern in unserem Verdauungssystem unvermeidlich. Die Larven von Hakenwürmern leben im Boden. Sie bohren sich durch die Haut unserer Füße in das lymphatische System, gelangen in das Verdauungssystem, reifen und legen Eier, die dann mit dem Kot ausgeschieden werden und wieder im Boden landen. Wir Menschen sind jahrtausendelang barfuß gelaufen. Somit waren Menschen während der längsten Zeit ihrer Existenz auf diesem Planeten von Hakenwürmern besiedelt.63 Andere Würmer gelangen auf die gleiche Weise oder durch das Trinken von Wasser aus Bächen, Flüssen und Seen oder den Verzehr von mit Erde verunreinigten Nahrungsmitteln in den Körper. Und während der längsten Zeit, die wir Menschen auf diesem Planeten leben, haben wir genau das getan! Menschen hatten schon immer Würmer, und es gibt keinen Grund, sie zu fürchten. Solange in der Darmflora eine Vielfalt von Mikroben siedelt und keine spezielle Spezies außer Kontrolle geraten kann, bereiten uns diese Würmer keine Probleme. Tatsächlich bescheren sie uns sogar viele gesundheitliche Vorzüge.

Die industrielle Landwirtschaft vernichtet Wurmpopulationen im Boden. In den meisten landwirtschaftlich nutzbaren Kulturböden leben gar keine Würmer mehr. Das Gleiche trifft für die Darmflora von Menschen zu. Chemikalien in unseren Nahrungsmitteln und Medikamente vernichten viele Lebensformen in unserem Darm, unter anderem Würmer. Die Folge ist, dass Menschen unter Verdauungsproblemen, Allergien, Autoimmunerkrankungen und anderen chronischen Krankheiten leiden. Andererseits kann eine übermäßige Vermehrung von Würmern im Körper ebenfalls Krankheiten verursachen. Genauso wie alle anderen Lebewesen, die in uns siedeln, müssen Würmer mit der sonstigen mikrobiellen Gemeinschaft in unserem Körper im Gleichgewicht und in Eintracht leben.

Der Lebenszyklus gewöhnlicher Würmer legt nahe, dass es in unserem Körper keine mikrobenfreien Gewebe und Organe geben kann. Gewöhnliche Würmer legen Eier im Darm ab. Die Larven, die aus diesen Eiern schlüpfen, bohren sich durch die Darmwand und wandern durch den Körper, während sie die verschiedenen Stadien ihrer Entwicklung durchlaufen. Einige Larven reifen in der Lunge oder in der Leber, andere im Gehirn oder in den Augen, wieder andere im Herz oder in der Milz – kein Organ kann frei von Würmern sein. Diese Lebewesen haben ihre eigene Darmflora, und auf ihrer Oberfläche leben viele Mikroben, die sie durch unseren Körper transportieren und verbreiten.64 Und das ist nur eine Art und Weise, in der diverse Mikroben unseren Körper besiedeln. Es gibt auch andere Wege. Bakterien sind oft mit Viren infiziert, Protozoen sind mit Bakterien, Archaeen und Viren infiziert und all diese Mikroben verbreiten diese Infektionen in unserem Körper, wo auch immer sie sich befinden. Tatsächlich entdeckt die neuere Forschung immer mehr ansässige Mikroben, die in unseren Blutgefäßen, in unserem Gehirn, unserer Lunge, unserem Herz und in anderen Organen leben. Der menschliche Körper ist in seinem Inneren also nicht „sauber“. Vielmehr ist er ein vielfältiges Ökosystem, in dem es von allen möglichen Arten von Lebensformen nur so wimmelt, die nicht nur im Darm, auf der Haut oder auf einer Schleimhaut zusammenleben, sondern in jedem Organ und jedem Gewebe. All das ist ein faszinierendes Forschungsgebiet, das uns vielleicht die wirklichen Ursachen vieler Krankheiten und die wirklichen Quellen guter Gesundheit erschließen kann!

Die Befassung mit dem menschlichen Mikrobiom wird noch interessanter, wenn wir einen weiteren Aspekt von Mikroben betrachten: ein natürliches Phänomen, das Pleomorphismus genannt wird.

Pleomorphismus

Pleomorphismus ist die erstaunliche Fähigkeit von Mikroben, ihre Form und ihre Gestalt zu verändern, und das bis zu einem Punkt, an dem sie aussehen und sich verhalten wie etwas vollkommen anderes. Wie weiter oben bereits erwähnt, wurde herausgefunden, dass Bakterien ihre Genetik untereinander, mit anderen Mikroben und sogar mit menschlichen Zellen austauschen können.65 Abhängig von der Umgebung, von der Nahrungszufuhr und dem Stadium in ihrem Lebenszyklus können Mikroben sich so stark verändern, dass man nicht mehr erkennen kann, was sie ursprünglich einmal waren. In vielen Fällen haben Mikrobiologen verschiedene Formen ein und desselben Lebewesens untersucht und dabei angenommen, es handele sich um vollkommen unterschiedliche Mikroben. Ein gutes Bespiel für dieses Phänomen sind die L-Formen von Bakterien, die in der Mikrobiologie gegenwärtig auf großes Interesse stoßen.66 Diesen Bakterien mangelt es an einer Substanz, die Peptidoglycan heißt, was zur Folge hat, dass sie nicht über eine feste Zellwand verfügen. Diese L-Formen von Bakterien können wie Chlamydien, Mykoplasmen, Nanobakterien, Pilzsporen, mikrobielle Zysten, Pilze, Viren, Archaeen, Parasiten oder irgendetwas anderes aussehen und sind schwer zu untersuchen. Sie können sich durch alle möglichen ungewöhnlichen Methoden vermehren und viele verschiedene Gestalten, Formen und Größen annehmen. Im Blut können sie sich an Blutzellen anheften und sogar in ihnen leben und dabei nach wie vor vollkommen aktiv sein.67 Sie können im Blut gesunder und kranker Menschen nachgewiesen werden und sind sozusagen „getarnte“ Mikroben. Sie können in unseren Zellen lange inaktiv bleiben und auf die richtige krankheitserregende Umgebung im Körper warten und sich dann verändern und bei einem Erkrankungsprozess eine Rolle spielen. Sie sind an allen chronischen degenerativen Erkrankungen bei Menschen und Tieren beteiligt. Deshalb ist es wichtig, dass wir sie kennen.

Zellwanddefiziente Bakterien (L-Form-Bakterien) wurden erstmals im Jahr 1935 am Lister-Institut beschrieben. In einer gesunden Umgebung lösen sie keine Immunreaktion aus und scheinen keinen Schaden zu verursachen. Aber wenn die Umgebung im Körper sich verändert, können sie sich vermehren, überproportional wachsen, ihre Form und ihre Größe verändern und pathogen werden.66 Es wird angenommen, dass sie an chronischen Erkrankungen, rezidivierenden Infektionen, Autoimmunerkrankungen, Autismus, chronischen Entzündungen und Krebs beteiligt sind.68 Sie wurden zum Bespiel in Tumoren und im Blut von Krebspatienten entdeckt, wo sie sich von einzelligen Lebewesen in sehr komplexe Strukturen verwandeln, die wie Myzelien von Pilzen aussehen.69 Sie können problemlos in weißen Blutkörperchen leben (also genau in jenen Zellen, deren Aufgabe es eigentlich ist, Mikroben zu töten) und sich dort vermehren.

Zellwanddefiziente Bakterien können von der Mutter auf das ungeborene Baby übertragen werden.70 Wir nehmen sie während der fetalen Entwicklung auf, und unser Immunsystem reagiert nicht auf sie. Sie sind resistent gegen Antibiotika. Tatsächlich stimuliert eine Antibiotikatherapie ihr Wachstum sogar.71 Antibiotika unterbinden die Fähigkeit von Bakterien, eine richtige Zellwand zu bilden, und lange Zeit wurde angenommen, dass dieser Umstand die Bakterien tötet. Inzwischen weiß man, dass viele Bakterien bei einer Einnahme von Antibiotika nicht sterben. Sie passen sich einfach an ein Leben ohne eine feste Zellwand an, nehmen eine L-Form an und können sogar noch gefährlicher werden und im Körper chronische, unspezifische Symptome verursachen. Wissenschaftler gehen davon aus, dass der allgegenwärtige Einsatz von Antibiotika in der heutigen Zeit für die Existenz einer großen Vielfalt zellwanddefizienter Bakterien bei den heute lebenden Menschen und Tieren verantwortlich ist.66,72 Diese Bakterien sind mithilfe etablierter antibakterieller Methoden (Antibiotika, Chlorierung oder dem Einsatz anderer Chemikalien, Pasteurisierung, Abkochen oder anderen Methoden) nicht zu bekämpfen. Die Folge ist, dass sie in Nahrungsmitteln, Wasser, Medikamenten und Impfstoffen sowie in allen Körperflüssigkeiten von Tieren und Menschen zu finden sind.66,72 Es gibt viele chronische Krankheiten, bei denen, wenn man unter ihnen leidet, die Anwesenheit einer großen Anzahl dieser zellwanddefizienten Bakterien nachgewiesen werden kann (unter anderem Borreliose, Autoimmunerkrankungen, psychische Erkrankungen und Krebs). Ein gutes Beispiel ist PANDAS (was für den englischen Begriff Paediatric Autoimmune Neuropsychiatric Disorders Associated with Streptococcal Infections steht). Einige Wissenschaftler sind mittlerweile überzeugt, dass diese Krankheit von einer zellwanddefizienten Form von Streptokokken verursacht wird, die sich infolge der Verwendung penicillinartiger Antibiotika entwickelt hat.73 Zellwanddefiziente Bakterien verbergen sich oft in unseren Zellen, und für den Körper ist es sehr schwer, sie in den Griff zu bekommen. Deshalb sind sie von ihrer Konstruktion her perfekt dazu in der Lage, bei der Entwicklung chronischer degenerativer Krankheiten eine Rolle zu spielen.67,68,70

In jüngster Zeit wurde im Blut autistischer Kinder und im Blut von deren Müttern eine Reihe L-Formen von Pilzen gefunden (zellwanddefizient oder ganz ohne Zellwand): Aspergillus fumigatus, Candida parapsilosis, Cryptococcus albidus und Rhodotorula mucilaginosa.70 Es konnte nachgewiesen werden, dass diese Pilze sehr aktiv sind und durch den Mechanismus der Pleomorphie in der Lage sind, sich zu verändern, sich in invasive Formen zu verwandeln und sehr starke Toxine zu produzieren. Der Aspergillus fumigatus bildet zum Beispiel Gliotoxin, eine stark wirkende Substanz, die das Immunsystem unterdrückt.70,74 Wenn das Immunsystem unterdrückt wird, kann der Körper von allen möglichen anderen Arten von Mikroben besiedelt werden. Darüber hinaus weiß man, dass Gliotoxin und andere Pilzmetaboliten das Nervensystem schädigen, insbesondere bei einem sich entwickelnden Kind. Wissenschaftler stellen sich nun die folgende Frage: Ist eine stille Infektion mit Aspergillus fumigatus (Aspergillose) und mit anderen Fadenpilzen die Ursache von Autismus und anderen neurologischen Entwicklungsstörungen, die bei Kindern in westlichen Ländern epidemiologische Ausmaße erreicht haben?70,75 Es wurde nachgewiesen, dass diese Pilze während der Schwangerschaft vom Körper der Mutter in den Körper des sich entwickelnden Fötus übertragen werden, sodass diese Kinder bereits mit dieser Infektion geboren werden.70,74 Schon seit Jahrzehnten ist bekannt, dass Antibiotika bei Menschen und Tieren Pilzdysbiose verursachen. Die Anwesenheit von Antibiotika in unseren Nahrungsmitteln, im Wasser und in der Umwelt nimmt stetig zu und spielt bei dieser Epidemie zweifellos eine wichtige Rolle. Das Testen auf Pilze war für die Schulmedizin immer eine Herausforderung, und da man nicht auf Pilze testen konnte, wurde eine Pilzdysbiose lange Zeit als nicht existent abgetan. Neue wissenschaftliche Daten ermöglichen es uns inzwischen, die Pilzbesiedelung unseres Körpers durch zellwanddefiziente Pilze (L-Formen) zu erfassen, und diese können sehr viel invasiver sein als die voll entwickelten Formen.70,77 Darüber hinaus produzieren diese Pilze in L-Form Nanopartikel – die kleinstmöglichen Partikel, die wir nachweisen können.77,78 Nanopartikel sind so klein, dass es im Körper keine Barriere gibt, die sie nicht überwinden können. Sie können überall hingelangen. Die Mütter autistischer Kinder geben diese Nanopartikel an ihre ungeborenen Kinder weiter.70 Vielleicht werden wir alle mit diesen Nanopartikeln geboren.

Ich glaube nicht, dass die Natur irgendetwas ohne einen guten Grund tut! Warum sollte ein Baby noch vor seiner Geburt von seiner Mutter Pilz-Nanopartikel erhalten? Vielleicht erfüllen sie irgendeine nützliche Funktion? Die Forschung gibt uns einen Hinweis: Pilz-Nanopartikel absorbieren toxische Metalle wie Aluminium (Al), Antimon (Sb), Barium (Ba), Quecksilber (Hg), Blei (Pb), Cadmium (Cd) und Thallium (Tl).70,76 GAPS-Patienten werden routinemäßig positiv auf toxische Metalle getestet. Vielleicht nehmen die von Pilzen produzierten Nanopartikel diese Gifte auf und helfen dem Körper, diese auszuscheiden. Da Pilz-Nanopartikel so klein sind, könnten sie dem Körper als Teile eines effektiven Mechanismus dienen, um toxische Metalle aus jeder einzelnen Zelle und jedem Gewebe zu entfernen. Die Verbindung zwischen einer übermäßigen Vermehrung von Pilzen und der Anwesenheit toxischer Metalle im Körper ist bekannt. Pilze absorbieren toxische Metalle und spielen eine Rolle dabei, uns vor ihnen zu schützen.82 Leider ist dies keine perfekte Methode für uns, mit toxischen Metallen in unserem Körper umzugehen, da Pilze selbst viele Toxine produzieren, die unangenehme Symptome verursachen.

Im Blut autistischer Kinder wurden in jüngster Zeit auch L-Formen verschiedener Bakterienarten entdeckt, und zwar der Arten: Pantoea agglomerans, Rhizobium radiobacter, Enterococcus faecalis, Pseudomonas aeruginosa, Morganella morganii, Chryseobacterium indologenes, Brevibacterium casei und Aeromonas veronii biovar sobria.70 Im Blut ihrer Mütter wurde die Anwesenheit von L-Formen der Bakterienarten Serratia marcescens, Enterococcus faecalis, Pseudomonas aeruginosa, Providencia rettgeri, Brevibacterium casei und Morganella morganii nachgewiesen. Diese Bakterien werden während der Schwangerschaft auch vom Fötus auf die Mutter übertragen, und jedes von ihnen kann dem menschlichen Körper Schaden zufügen. Da diese bakteriellen L-Formen sich durch den Mechanismus der Pleomorphie in andere Formen umwandeln können, kann ihre Fähigkeit, uns zu schädigen und Krankheiten zu verursachen, sich ändern. Jahrzehntelang waren Antibiotika unsere Hauptwaffe im Kampf gegen Bakterien. Das Problem ist, dass Antibiotika ihre Wirkung nur gegen ein Bakterium in einer bestimmten Form entfalten können.78,79 Nun erfahren wir, dass Bakterien ihre Form viele Male ändern können, und unser allgegenwärtiger Einsatz von Antibiotika hat diesen Prozess gefördert. Die neuen Formen können gegen alle existierenden Antibiotika resistent sein. Eine zunehmende Antibiotikaresistenz von Bakterien bereitet der medizinischen Fachwelt zusehends Sorgen.80,81

Die gute Nachricht ist, dass viele natürliche Maßnahmen zellwanddefiziente Bakterien dazu bringen können, sich wieder in ihre ursprüngliche Form zurückzuverwandeln, sodass der Körper sie effektiv in den Griff bekommen kann. Die natürlichen Maßnahmen sind eine Ernährungsweise im Sinne der GAPS-Diät, hohes Fieber, Saunagänge, der Verzehr von Probiotika und fermentierten Nahrungsmitteln, Sonnenbaden, das Meiden und Ausscheiden von künstlichen Toxinen, Elektrotherapie, Sauerstofftherapie und andere.74,75,77

Auch wenn das Konzept des Pleomorphismus von der westlichen etablierten Mainstream-Fachwelt der Medizin überwiegend ignoriert wird, haben viele herausragende Wissenschaftler und Mediziner bestätigt, dass dieses Phänomen existiert und halten daran fest. Sehen wir uns an, wie der Pleomorphismus historisch entdeckt wurde und was wir seitdem darüber in Erfahrung gebracht haben.

Es wird angenommen, dass das Phänomen des Pleomorphismus erstmals von dem brillanten französischen Biologen Antoine Bechamp (1816-1908) beschrieben wurde, der in allen gesunden Lebewesen mikroskopisch kleine Partikel identifizierte.83 Er nannte diese Partikel Mikrozyme und beobachtete, dass sie an der Bildung normalen gesunden Gewebes beteiligt waren. Solange der Körper gesund ist und es ihm gut geht, so Bechamp, seien diese Mikrozyme harmlos. Wenn sich die Umgebung im Körper jedoch aufgrund schlechter Ernährung, aufgrund von Toxizität oder infolge eines Traumas ändere, würden sich diese Mikrozyme in Viren, Bakterien, Protozoen oder Pilze verwandeln und beginnen, den Körper zu zerstören. Auf der Grundlage seiner Forschungen kam Bechamp zu dem Schluss, dass Mikroben keine Krankheiten verursachen. Stattdessen sei es ihre Funktion, einen Körper mit einem ungesunden Stoffwechsel (abnormales Terrain) zu zersetzen. Er schrieb: „In Menschen und Tieren vorkommende Bakterien verursachen keine Krankheiten, … sie greifen kein gesundes Gewebe an bzw. können es nicht angreifen.“83,84 Der Körper müsse erst durch schlechte Ernährung, durch Schadstoffe oder aufgrund eines Traumas erkranken, damit die harmlosen Mikrozyme sich in pathogene Mikroben umwandeln können. Diese sehr wichtige Entdeckung widerspricht diametral der Keimtheorie, die unser Denken seit mehr als hundert Jahren dominiert hat. Die Keimtheorie besagt, dass Mikroben von außen kommen und uns ohne irgendeinen Grund attackieren. Bechamp hingegen behauptete, dass die meisten Mikroben nicht von außen in den menschlichen Körper eindringen, sondern dass sie unser ganzes Leben lang in einem harmlosen Zustand in unserem Körper leben und nützliche Funktionen für uns erfüllen würden. Solange der Körper richtig ernährt, nicht mit von Menschen hergestellten Chemikalien verunreinigt und gehegt und gepflegt werde, würden diese Mikroben ihn niemals angreifen. Erst wenn der Körper erkranke oder geschädigt werde, würden sich aus seinem Inneren heraus pathogene Mikroben bilden und ihn zerstören.

Der hoch angesehene deutsche Arzt, Pathologe und Wissenschaftler Rudolf Virchow (1821-1902) stimmte Bechamp zu. Seiner Ansicht nach nutzen Mikroben infizierte Organe als einen Lebensraum, seien jedoch nicht die Ursache von Krankheiten. Er schrieb: „Wenn ich mein Leben noch einmal leben könnte, würde ich es dem Nachweis widmen, dass Keime ihren natürlichen Lebensraum suchen – krankes Gewebe – und nicht die Ursache von krankem Gewebe sind.“84
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